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Ouedlauchtigften  Fuvften  und  SHeren,
HERRAN

@mbml}%tbmau,

feften g Anbalt, Hersogen su Sachfen, Engern und Weftphalen, Grafen u‘z[fcame
ergn 33 %embuég und Serbit oc. oc. C’r aﬁerd)uﬁhd)ﬁen ‘.)J‘méﬁar $Hodh rﬁa[ten@;’n
neal-icutenant, Chef cines Negiments su Kug, und des S»l)lllghtf) Polnifchen
toeiffen: Adler » Otdens Nitter, :

it ey
Spod)mutbtgen und Hodygedohrnen Reichd-Grafin und Frauen,
FRAAUERN

Souije Seerdinande

bobrmnmnd)s ABrafin suStollberg, Konigftein, Rodefort, Wernigerode und Hofhn:
m Grauen ju Cpftein, S)Sttm;enbcrg, Breuberg, Aigmont, &;f)ta uuv%letrenberg%’c ?c.
Des Kaifertichen freten voeltlichen Reichs: Stifts Quedlinburg Sanoniin,

fo den 13, Junii 1766,
auf den

Hodataflidhen Sehloffe sui’sscrmgcrobc

pollzogen murde,

wolte

dem Surclonditiofien Brays- Waore

feine tieffte Ehefurd)t bezeugen,
und feinen unterthdnigfren Seegenswunfdy abfatten,
Frero
nterthdnigfier Snedhts

Qubetig Wilbelm Friedricy Kniep, Hpotherer.
31%!ﬁ#ﬁ#ﬂﬂ##ﬁﬁx#ﬁﬁ#ﬁﬁxxﬂﬁﬂxﬁi{ﬂxﬁ:ﬁﬁgx;;xg:mxxxm{##ﬂx
Aalberftadt, gedruds in Deliug %ud)mudu en.
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/ anﬁ horiidh? o 2 Weldhe Subel.Thine
F durchichalien freudis Stadt und Land!
D! weldye reiend fehone Seene
: TWird meinen Yngen [ebt bekannt?-

@m feder eift ein 2icd 3 finget,
- @ fingt vou Stollbergs Haufed LWohi s
@in jeder will fein Opfer bringen,
@ eift und bringt der Ehefurdyt Joll.

Was aber it det Grund der Freud,
18 ‘:’3[“ aller Treuen Hery belebt;
%” to demn erboften: Neide,
Heh Bl wid euft_gu GOft exhedt ?

(GF gﬂ) Vit angenehme Stunden;
D0 Stollbergs Daufes Sonne: heint;

Da cin Ditrchlaudyt ges Paar verbunden,
D0 cbleﬁe{rggn’ fichy wereint,



Criauber mir, Diedhlaudite Bepde!
Daf Luer Knecht die frohe Jeit
Mit einer ungeftdrten Greude,
Begeht in Uncerthanigheit.

LBerfagt vie Muf ipn 28 Gefihicke,
Das hiliern Dichrern eigen bleibt;

©o bleibet er voghy nicht puriide; .
Wil ifyn fo Srewd” als Chefurdyt treibt,

Pring! seffen Huld die TWelt exfennet,
DU wahift ein wirdiges Gemably

. $Bin Sers, dag Feine Laffer Fennef,

Beglickter Hove! - begliicEte YDahl!

@ll veiffeft Sie aus dem Gefichte
Des Jhr getvenen Unterthan;

1nd machft die Anmuth ihn junichte,
Die Jhre HuL ihn fhenfen fan,

Wi Flagen mit gebeugten Hevzen,
Durchlaudtige! bei ven BVerluft,

Dein Ubfehied macht ung rege Schmersen,
Bleib docy bei ms, Du Landes Luftt

@u fhoreft unfre bittve Klagen, -
DI horeft unfer Heiffes Glebhn;
Doy wilft DI unfre Bitt verfagen,
aiiv follen Did) nicht bei uns fehm

iehe denn in GOttes Fahmen, o
Die Ehefurdt folgt Dic Schrite auf Sehritt,,
Die Vorficht feeane $Luren Saamen & et
Dig ift der Lnterthanen SBitt’.

Mys dentt Dein Heeg, 0 Landed- Vater!
O Ehriftian Eenft! ‘bei diefem Gefr,

Dag Div Dein GOy Deu}.b(eﬁ-e: Bater,
9in diefens Tage feiven lapt?




S e e PR I PSR e Jaats

Du fieheft Quft an Kindes-Kindern,
Qum Lobne Deiner  Frommigkeit,

RNichts fan Div Deine ‘Greude Hindern,
Du fprichft: Dis ifi dfe frobe Seit 3

@ie Seit, die i) gewinfdt su fehen;

O Grei! Dein Wunfeh evveicht fein iel:
&3 ift die Grucht des Frommen §lehen, ;

Und nicht des blinden Schidkfaals Spiel,

@urcblebe nod) febr viele Sabhre

Wit rechter Geiftes: Dunterkbeit!
RNody fang entfernt von GSruft und Beare,
Crift DU der YTeftor unfrer Jeit.

@ﬁ mitf’ exft RindesRindes Saamen
Didy, feinen wivdgen Vater, fehn,
Dies ift der Tunfeh der Unterthanen,
Died, Herr! ift Deines RKuedytes Flehn.

Cilaudite Gltern! bt mit Greuden
Sest Lure Srudt in Glore fiehn,

Lebt fbath, entfernt von bangen Leiden,
Died Paar mifi” Luve Quft eshihn!
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DIV OILINIDHIES

@urd)laud)trgﬂm i’surften und - SHeveit,
HERARAN

@mbmb%rbman,

umnbart etsogen 5u Sadbfen, Cngern und Weftphalen @rafen 1t Afcanie
§urﬂens : ﬁ eehit ic.9c. St a&ercbmﬁlzd)ﬁen ‘.m;uéﬁat Hoch eﬁalten@n{s
e Megiments gu Kug, und des S‘\omgud) ‘))olmfcben
eiffen 2Adler » Ordens Mitter,

mit  der

podgebohrien Reichd-Grafin und Feauen,
% RAUE N

Stoltber, Rom%ﬂem, Stod)efort, Wernigerode und Hohn-
nzenberd, Breuberq, Aigimont, Lofhita undClettenberg 1. 1o
tocltlidhen Reichs: Stifts Quedlinburg Sanoniin,
fo den 13, Sunii 1766,
© auf den

Den Sehlofie 3u%8cmtgembc

pollzogen wurde,
ol

Joncbtiafien Braut - oot

ine tieffte Ghrfuedt bezeugen,

ntevthdnigften Seegenswunfd abfatten,
Fero

nterthdnigiter Snedtr :

Wilbelm Friedrid) Kniep, Apothetes
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	Bei der Hohen Vermählung Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Friedrich Erdman, Fürsten zu Anhalt, ... mit der Hochwürdigen und Hochgebohrnen Reichs-Gräfin und Frauen, Frauen Louise Ferdinande Gebohrnen Reichs-Gräfin zu Stollberg, ... so den 13. Junii 1766. auf den Hochgräflichen Schlosse zu Wernigerode vollzogen wurde, wolte ... seinen unterthänigsten Segenswunsch abstatten, ...
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